
Wo das Tram übernachtet und gepflegt wird
Gut besuchte Führung mit Stadtrat Andres Türler durch das grösste ZürcherTramdepot zu später Stunde

DieVeranstaltungsreihe
«Hinter die Kulissen

schauen» der Stadt Zürich
machte an diesemWochen
ende imVBZ Tramdepot
Kalkbreite Halt

SILVAN KÄMPFEN

Tausende fahren täglich in
Zürich mit dem Tram Doch was

es alles braucht damit die Stras
senbahn meistens problemlos
unterwegs ist wissen wohl die
wenigsten Andres Türler Vor
steher des Departements der In
dustriellen Betriebe der Stadt

Zürich und die Verkehrsbetrie
be Zürich VBZ schufen in der
Nacht auf Samstag Abhilfe und
luden ein zu einem Besuch im

Tramdepot Kalkbreite

Fünf Angestellte an der Arbeit
«Es ist eine Arbeit die man

sonst nicht sieht Dass ein Tram

immer gewartet ist wird als

selbstverständlich erachtet» sag
te Türler Zu Beginn der Veran
staltung um 00 30 Uhr zeigte
sich der Stadtrat denn auch er

freut ob des grossen Besucher
aufmarsches Für die 50 Plätze

gingen laut einer VBZ Spreche
rin über 100 Anmeldungen ein

Das interessierte Publikum

kam auf seine Kosten Während

der Führungwird einem schnell
bewusst dass das Tramdepot
nicht nur ein einfacher Abstell

platz ist Sind die rund lOO Fahr
zeuge einmal alle «nach Hause»
gekommen müssen sie zu
nächst gereinigt werden Esswa
ren und GratisZeitungen tragen
ihren Teil dazu bei dass sich je
des Jahr 600 Container mit je
800 Litern Abfall füllen

Wie andere Maschinen wer

den auch Trams immer wieder

von Wehwehchen geplagt Von
«Blinker hat Aussetzer» über

«Ansagen zu laut» bis hin zu
«Verlust der Bergautomatik» ist
auf den Protokollen alles zu le

sen Solche Schäden werden

wenn möglich in derselben
Nacht repariert damit das Tram
am Morgen wieder schie
nentüchtig ist

Interessant sind auch die Ar

beiten die zwar nicht täglich
aber doch in regelmässigen Ab
ständen erfolgen So muss das
Tram auch einmal in die hausei

gene Waschanlage oder an die
Zapfsäule Getankt wird nicht
etwa Benzin sondern Sand Die
ser wird beim Bremsen in die

Schienen gestreut Gerade zu
Zeiten des vielen Herbstlaubs ist

dies wichtig für die Sicherheit
Bemerkenswert ist schliess

lich dass diese intensiven und
verantwortungsvollen Arbeiten
von lediglich fünf Angestellten
bewältigt werden Ihre Schicht
dauert solange bis die Trams ih
re Arbeit wieder aufnehmen

und das Depot verlassen

Es wird eng im Depot
Nach eineinhalb Stunden ist

die Führung beendet Ziel von
Andres Türler war es auch die
Bevölkerung auf die Notwendig
keit des Depots aufmerksam zu
machen Denn es wird langsam
eng im fast hundertjährigen Ge
bäude nicht zuletzt wegen der
vielen breiten Cobras

Medienbeobachtung AG

Limmattaler Zeitung
12.10.2009 Seite 1 / 1
Auflage/ Seite 10119 / 20 8035
Ausgaben 300 / J. 7462884

© Limmattaler Zeitung, Dietikon


